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Warum nicht gleich so? 
 

 

Zur heute in Aussicht gestellten Einigung über den Ausbau der Krippenplätze in der 

Kindertagesstätte St. Annen in Norderstedt sagt die zuständige Landtagsabgeordnete 

der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Ines Strehlau: 

 

Wir begrüßen die in Aussicht gestellte Einigung zwischen Stadt Norderstedt und dem 

Bildungsminister. Aber Herr Minister Klug, warum nicht gleich so? Warum musste erst 

wieder so viel Porzellan zerschlagen werden?  

 

Ich habe mich heute vor Ort über die Situation informiert und erfahren, wie groß die 

Verunsicherung der Eltern ist. Auch für den Träger ist die Entscheidung wichtig, damit 

er mit dem Ausbau der zusätzlichen Krippenplätze für Norderstedter Kinder beginnen 

kann.  

 

Wir hoffen, dass der Bildungsminister zukünftig auch in anderen Fällen schnell im Sin-

ne der Betroffen entscheidet und eine Hängepartie wie beim Gastschulabkommen ver-

meidet. 

 

Wieder ein Mal hat sich gezeigt, dass die Kooperation mit Hamburg im Bildungs- und 

Kitabereich intensiviert werden muss. 
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